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310. Verordnung: Verlegung des Amtssitzes der Notarstelle Mattsee nach der Landeshauptstadt
Salzburg

3 1 1 . Verordnung: Feststellung des Ausmaßes der veränderlichen Werte und einiger fester
Beträge aus dem Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz und dem Gewerblichen
Selbständigen-Pensionsversicherungsgesetz für das Kalenderjahr 1968

3 1 2 . Verordnung: Rentenanpassung in der Kriegsopferversorgung für das Kalenderjahr 1968
3 1 3 . Verordnung: Feststellung der Aufwertungsfaktoren, der Mindest- und Höchstbemessungs-

grundlage und Rentenanpassung in der Heeresversorgung für das Kalender-
jahr 1968

3 1 4 . Verordnung: 25. Änderung der Arzneitaxe

3 1 0 . Verordnung des Bundesministeriums
für Justiz vom 10. August 1967 betreffend
Verlegung des Amtssitzes der Notarstelle
Mattsee nach der Landeshauptstadt Salzburg

Auf Grund des § 9 der Notariatsordnung vom
25. Juli 1871, RGBl. Nr. 75, wird verordnet:

Im Sprengel des Landesgerichtes Salzburg wird
mit Wirksamkeit vom 1. März 1968 der Amts-
sitz der Notarstelle Mattsee nach der Landes-
hauptstadt Salzburg verlegt.

Hetzenauer

3 1 1 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 29. August 1967
über die Feststellung des Ausmaßes der ver-
änderlichen Werte und einiger fester Beträge
aus dem Allgemeinen Sozialversicherungs-
gesetz und dem Gewerblichen Selbständigen-
Pensionsversicherungsgesetz für das Kalender-

jahr 1968

Auf Grund der §§ 108 d und 108 i des Allge-
meinen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 189/1955, sowie der §§ 32 a, 32 d und 32 f
des Gewerblichen Selbständigen-Pensionsver-
sicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 292/1957, beide
Gesetze in der Fassung des Pensionsanpassungs-
gesetzes, BGBl. Nr. 96/1965, wird verordnet:

Artikel I

Für das Kalenderjahr 1968 werden festge-
stellt:

1. der Meßbetrag nach § 108 b Abs. 2 des All-
gemeinen Sozialversicherungsgesetzes mit
S 221'52;

2. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 108 b
Abs. 3 des Allgemeinen Sozialversicherungsge-
setzes mit S 225'— kalendertäglich;

3. die Aufwertungsfaktoren nach § 108 c des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes

Artikel II
Die Beiträge, die für das Kalenderjahr 1968 an

die Stelle im Allgemeinen Sozialversicherungs-
gesetz genannter fester Beträge treten, werden
unter Zugrundelegung der in der Verordnung
vom 26. Juli 1966, BGBl. Nr. 183, beziehungs-
weise im Bundesgesetz BGBl. Nr. 5/1967 ange-
führten Beträge wie folgt festgestellt:

1. im § 77 Abs. 4 Z. 1 statt 13.388 S mit
14.245 S,
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2. im § 77 Abs. 4 Z. 2 statt 22.121 S mit
23.537 S,

3. im § 94 Abs. 1 statt 1157 S mit 1231 S,
4. im § 94 Abs. 1 statt 2892 S mit 3077 S,
5. im § 94 Abs. 3 statt 231 S mit 246 S,
6. im § 105 a Abs. 2 statt 505 S mit 537 S,
7. im § 105 a Abs. 2 statt 1009 S mit 1074 S,
8. im § 122 Abs. 2 Z. 2 statt 822 S mit 875 S,
9. im § 152 Abs. 1 statt 822 S mit 875 S,

10. im § 181 Abs. 1 statt 13.388 S mit 14.245 S.
11. im § 253 Abs. 1 statt 1041 S mit 1108 S,
12. im § 262 Abs. 2 statt 67 S mit 71 S,
13. im § 276 Abs. 1 statt 1041 S mit 1108 S,
14. im § 292 Abs. 2 lit. h statt 347 S mit 369 S,
15. im § 292 Abs. 3 statt 1068 S mit 1136 S,
16. im § 292 Abs. 3 statt 399 S mit 425 S,
17. im § 292 Abs. 3 statt 601 S mit 639 S,
18. im § 292 Abs. 3 statt 709 S mit 754 S,
19. im § 292 Abs. 3 statt 415 S mit 442 S,
20. im § 292 Abs. 3 statt 116 S mit 123 S.

Artikel III

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetzes mit Verordnung vom 29. Juni
1967, BGBl. Nr. 210, für das Kalenderjahr
1968 mit 1,064 festgesetzte Anpassungsfaktor ist
in diesem Ausmaß für das Kalenderjahr 1968
auch im Bereich des Gewerblichen Selbständigen-
Pensionsversicherungsgesetzes verbindlich.

Artikel IV

Für das Kalenderjahr 1968 werden festge-
stellt:

1. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 32 b
Abs. 3 des Gewerblichen Selbständigen-Pensions-
versicherungsgesetzes mit 6750 S;

2. die Aufwertungsfaktoren nach § 32 c des
Gewerblichen Selbständigen-Pensionsversiche-
rungsgesetzes

Artikel V
Die Beiträge, die für das Kalenderjahr 1968 an

die Stelle im Gewerblichen Selbständigen-Pen-
sionsversicherungsgesetz genannter fester Beträge
treten, werden unter Zugrundelegung der in der
Verordnung vom 26. Juli 1966, BGBl. Nr. 183,
beziehungsweise im Bundesgesetz BGBl. Nr. 5/
1967 angeführten Beträge wie folgt festge-
stellt:

1. im § 17 Abs. 4 statt 694 S mit 738 S,
2. im § 42 Abs. 1 statt 1157 S mit 1231 S,
3. im § 42 Abs. 1 statt 2892 S mit 3077 S,
4. im § 42 Abs. 2 statt 231 S mit 246 S,
5. im § 54 a Abs. 2 statt 505 S mit 537 S,
6. im § 54 a Abs. 2 statt 1009 S mit 1074 S,
7. im § 83 Abs. 2 statt 67 S mit 71 S,
8. im § 89 Abs. 2 lit. i statt 347 S mit 369 S,
9. im § 89 Abs. 3 statt 1068 S mit 1136 S,

10. im § 89 Abs. 3 statt 399 S mit 425 S,
11. im § 89 Abs. 3 statt 601 S mit 639 S,
12. im § 89 Abs. 3 statt 709 S mit 754 S,
13. im § 89 Abs. 3 statt 415 S mit 442 S,
14. im § 89 Abs. 3 statt 116 S mit 123 S.

Rehor

3 1 2 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 31. August 1967
über die Rentenanpassung in der Kriegsopfer-

versorgung für das Kalenderjahr 1968
Auf Grund des § 63 Abs. 1 und 5 des Kriegs-

opferversorgungsgesetzes 1957, BGBl. Nr. 152,
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 258/
1967 wird verordnet:

Artikel I
Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversiche-

rungsgesetzes mit Verordnung vom 29. Juni
1967, BGBl. Nr. 210, für das Kalenderjahr 1968
mit 1,064 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in
diesem Ausmaß für das Kalenderjahr 1968 auch
im Bereich des Kriegsopferversorgungsgesetzes
1957 verbindlich.

Artikel II
Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1968 an

die Stelle der im Kriegsopferversorgungsgesetz
1957 genannten Beträge treten, werden wie folgt
festgestellt:
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Rehor

3 1 3 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 31. August 1967
über die Feststellung der Aufwertungsfak-
toren, der Mindest- und Höchstbemessungs-
grundlage und die Rentenanpassung in der
Heeresversorgung für das Kalenderjahr 1968

Auf Grund des § 24 c und des § 46 b Abs. 1
und 5 des Heeresversorgungsgesetzes, BGBl.
Nr. 27/1964, in der Fassung der Bundesgesetze
BGBl. Nr. 336/1965 und BGBl. Nr. 260/1967
wird verordnet:

Artikel I
Für das Kalenderjahr 1968 werden fest-

gestellt:
1. Die Aufwertungsfaktoren nach § 24 a des

Heeresversorgungsgesetzes

2. die Mindest- und Höchstbemessungsgrund-
lage nach § 24 b des Heeresversorgungsgesetzes
mit 1601 S und 6646 S.

Artikel II
Der im Bereich des Allgemeinen Sozialver-

sicherungsgesetzes mit Verordnung vom 29. Juni
1967, BGBl. Nr. 210, für das Kalenderjahr 1968
mit 1,064 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in
diesem Ausmaß für das Kalenderjahr 1968 auch
im Bereich des Heeresversorgungsgesetzes ver-
bindlich.

Artikel III

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1968 an
die Stelle der im Heeresversorgungsgesetz ge-
nannten Beträge treten, werden wie folgt fest-
gestellt:
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Rehor

3 1 4 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 4. September
1967, womit die Österreichische Arzneitaxe
1962 neuerlich abgeändert wird (25. Ände-

rung der Arzneitaxe)

Auf Grund des § 7 des Gesetzes vom 18. De-
zember 1906, RGBl. Nr. 5/1907, betreffend die
Regelung des Apothekenwesens wird verordnet:

Artikel I

Die Österreichische Arzneitaxe 1962, BGBl.
Nr. 128, in der Fassung der Verordnung BGBl.
Nr. 203/1967, wird abgeändert wie folgt:

1. Anlage A Z. 5 hat zu lauten:

„Zur Ermittlung des Verkaufspreises der Arz-
nei sind die einzelnen nach den Bestimmungen
unter Z. 1 oder Z. 2 errechneten Preise, Vergü-
tungen und Zuschläge sowie der Betrag der Um-
satzsteuer, soweit diese berechnet werden darf,
zusammenzuzählen; die einzelnen Posten sind
nötigenfalls auf ganze Groschen aufzurunden.
Aus der Summe ist der Verkaufspreis in folgender
Weise festzustellen:

a) Bis zu einem Apothekenverkaufspreis von
100 S werden 1, 2, 3, 4 und 5 Groschen auf
0 Groschen, und 6, 7, 8 und 9 Groschen auf
10 Groschen gerundet;

b) ab einem Apothekenverkaufspreis von
mehr als 100 S werden die Beträge von
1 bis 25 Groschen auf 0 Groschen, von
26 bis 75 Groschen auf 50 Groschen, und
von 76 bis 99 Groschen auf 100 Groschen
gerundet."

2. Anlage A Z. 13 hat zu lauten:

„Aus den so ermittelten Ansätzen werden die
Preise für die Gewichtsstufen dadurch berechnet,
daß 1, 2, 3, 4 und 5 Groschen auf 0 Groschen,
und 6, 7, 8 und 9 Groschen auf 10 Groschen ge-
rundet werden. Der niedrigste Preis für eine Ge-
wichtsstufe ist 10 Groschen."

Artikel II

Diese Verordnung tritt hinsichtlich Art. I Z. 1
am 1. Oktober 1967 und hinsichtlich Art. I Z. 2
am 1. April 1968 in Kraft.

Rehor


